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den genehmigt worden. Das Obligatorium wurde
beibehalten und folgende Zielbestimmungen aufge-
stellt: „Das Kadettenkorps stellt sich die Aufgabe,
die körperliche Ausbildung und die Wehrkraft der
Kadetten zu fördern.' Das Korps besteht in Zu-
kunft aus verschiedenen selbständigen Gruppen, die
bei besondern Anlässen vereinigt werden. Die zwei
untersten Klassen der Kantons- und Sekundärschule
bilden eine Gruppe. Die folgenden drei Klassen
— 3, 4, 5 F. I, 2, 3 t und in, 3 r — teilen
sich in wahlfreie Gruppen. Die obersten Kantons-
schulklaffen werden als Führer verwendet 6, 7 x;
4 t, 4 m). Die I. Gruppe turnt, spielt, wandert
und singt; die II. Gruppe: Schießausbildung, Be-
obachtungen, Signalisieren. Kartenlesen, Marschieren,
Geländespiel. Musik. Pfeifer- und Trommlerkorps
bleibt wie bisher.

Wallis. Verein üath. Lehrer u. Schutmiin-
ner des Gderwattis. Der Vorstand des neuor-
ganisierten Vereins hat zwei wichtige Beschlüsse ge-
faßt, auf die wir die Mitglieder hiemit aufmerksam
machen.

Nach den Statuten können alle Männer Mit-
glieder des Vereins werden, die in irgend einer

Form an einer deutschen Walliser Schule Unterricht
erteilen. Allen diesen wird unser Kassier, Herr
Lehrer Arnold in Naters, eine Mitgliederkarte
zustellen. Wer die Karte behält und den Jahres-
beitrag von Fr. 2.— für 1913 an den Kassier
einbezahlt, wird als Mitglied angesehen.

Es wird Vorsorge getroffen, daß die Lehrer vor
Beginn des nächsten Schuljahres Gelegenheit finden,
dreitägige Exerzitien machen zu können. Nähere

Auskunft hierüber wird die Lehrerschaft rechtzeitig
erhalten. (Mitteilung des Vorstandes.)

Lehrerzimmer.
Dem Versasser des Organistenbriefes in der

vorletzten Nummer sind zahlreiche Schreiben zuge-

gangen; er wird sie nach und nach beantworten.
Hingegen bittet er die Besteller von dort ange-
fährten Kirchenmustkalien, die Kompositionen direkt
von den Musikalienhandlungen zu verlangen. —
Schildknechts „Imuäa llerusalvm" ist nicht mehr er-
hältlich; hingegen wird der Verfasser, sofern die

Nachfrage groß ist, dafür besorgt sein, daß bald
eine weitere Ausgabe erfolgt.

Ein Bericht „Zur Besserstellung der solothur-
nischen Lehrerschaft' mußte verschoben werden.

Breßfonds für die „Sch.-Sch.".
(Postcherkrechnung: VI! Luzern.I

Bis zum 8. Mai sind weiter folgende Gaben
eingegangen und werden herzlich verdankt.
A. Sch., Lhr., Root, Fr. 5.—, Lhr. I.. Beinwil,
Fr. 5.—, W.. Lhr. in K„ St. G., Verzicht auf
Honorar Fr. 2.—, Bon Gönnern aus Goldach
(St. G.) durch A. M. Fr. 45.-.

Aîeue Mücher.
Ver Landrsstreik vor dem Nationatrat. Reden

der Abgeordneten Dr. Ernst Feigenwinter,
Rechtsanwalt, Basel, und Dr. Jean Musy, Staats-
rat, Freiburg. (Heft XIV der Broschürensammlung
„Volksbildung", herausgegeben von Dr. A. Hätten»
schwiler). Luzern, Räber & Cie. 1919.

Verantwortlicher Herausgeber:
Verein katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz «Präsident: W. Maurer, Kantonalschulinspektor, Sursees.

Schriftleitung der „Schweizer-Schule' Luzern: Postcheckrechnung VII 1268

Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
Verbandspräsident: Jak. Oesch, Lehrer, Burgeck, Vonwil, St. Gallen VV.

BerbandSkassier: A. Engeler, Lehrer, Krügerstr. 38, St. Gallen >V (Postcheck IX 521).

Hilfskasse für Haftpflichtfälle des „Schweiz. Katholischen Schulvereins".
Jeder persönliche Abonnent der .Schweizer-Schule", der als Lehrperson tätig ist, hat

bei Hastpflichtfällen Anspruch auf Unterstützung durch die Hilfskasse nach Maßgabe der Statuten.
Präsident: Prof. Fr. Elias, Emmenbrücko (Luzern).

„Sprüche und Geüete für die Klein-

kinderschule und die ersten Schuljahre".

Zwanzig Seiten mit Umschlag und farbigem
Titelbilde. Bischöflich approbiert. Preis 111 Ct.

Eberle Rickenbach in Einfiedeln.

SâMartikel
werden am wirksamsten em-

pfohlen in dem Inseratenteil
eines verbreiteten und sorg-

fältig beachteten

Schulvlattes.

Pädagogische Monatschrist 1893

Pädagogische Blätter 189^—1895

189?. 1898. 1900. 1901 und 1903
sind so lange Vorrat zum reduzierten
Preise von Fr. 2.— per Jahrgang

erhältlich bei der Expedition
Eberle Se Rickenbach in Einfiedeln.

Inserate sind an die Wublicitas K.-H.
in Luzern zu richten.
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Geschäftliche Merktafel
für die Abonnenten u. .Leser der „Schweizer-Schute"

üooloz. ^mii
Flax Viel»»Ick «k <?«».

biökorunx sàmtl. dialog. I.edrmittsl.

Bert. Anst. Benziger » Co. A. G., Einfiedeln

Die Lehrerin in Berufn. Leben
Von vr. Ernst Arett

vnivsrsils äs ^lsuoìiâìel.

Dm » àe vàvWkez àe klMà
1er llu 14 juillet au 6 aollt

2e 6u 11 aollt au 6 septembre
?our tous renseiguemeuts aâresser à

?l N. ?aul Oessoalav^, Directeur.
SC^î»<^^^XîFd>î^SSS^S6^SS^S6^SS^S6^AKSS

Sprach- und Stilunterricht im Sinne der Arbeits-
schule bieten die zwei Bändchen

Deutsche Sprachschule
von I. Müller

Oblig. Lehrmittel an den Sek.-Schulen in Basel.

Mittel stuf«: 5. und 6. Schuljahr, L. umgearbeitete Aufl.
mit einem Anhang von freien Schüleraufsätzen, SS S.
Fr. 1.S0 (Partie Fr. I.Sb). 46

Oberstufe: 7.—16. Schuljahr, 166 V. Fr. S.— (Partie
Fr. l.S0).

Hiezu erscheint nächsten» die Schrift: LebeutvoUe« »ud
prak». «prnch- und «nfsntznnterricht. P «4»S O

Verlag V. Birkhäuser S Co., Bafel.

Dlsnne Dausod, Alsts

KimAM
Dsilaadluux

stq«»tiie,g

ê à»»»»», - liblîtam k»,

lürild 1. lìâobst ^àob

Warum
sind nicht alle Inserate vom

erwünschten Erfolge beglei-
tet? Weil sie nicht ausfällig

und fachmännisch abgefaßt sind! Möchte doch

jeder Inserent sich der kostenlosen, aber im In«
seratenwese» erfahrenen Firma Publicita» A. G.

Schweizer. Annoncen-Expedit. Luzern bedienen.

?iir àsn

HevArsyIiie- u.
Kesàedts-
unterriedt.
?Ur vriwar-, Ssliuuàar-

unà ?llittslsckulstufs
llrueko v. Sokmslrsàrts
mit àem klueexetem; ?ur
iZinrsieknunx gooxrapdi-
sokor, gssokioktlioàer unà
«irdsokaktl. vatsn. Soknl-
ksktgröras. ?r«I» per KW
vfllssMx deâruott Vr. S.5V,
bst^nvitlx deàruolct V^r. k.—.

IVir dsruksn uns sus
naokstsdsnàg Xwpksklunx:

„vis XartsaadrUgs- sînà
in versokivàenon Sekulsn
bereits mit kostem Xrkoix
?sr«enàst unà erprobt «or-
àsu. àà einer lZsoxra-
pkiostunàe «srâon jv«si>en
âio Xioreicknunxoa in sîn
solokss Xàrtoksn xsmaekt.
^.uok im lZosodicktsuntsr-
riekts «oràsn àio «o àsnk-
«ûràixon blomonto, âio sied
grapkisok àarsteilon lassso,
suk âio Xàrtoken visâsrgs-
legt. äm Xnàs àos 8oku>-
jakres «sràon àio Xürtoken
rusammsngedektet unà xo-
bsu «in «ortvolles Hott, àas
dosonàors sued kijr àio R«-
pétitions» kssts Visvsto ru
leistsn imstanàs tst. X»
lokvt siok àarum «oki, wit
àisssn Xârtcken «insu Vor-
sued ru maekon unà sis iu
àio Uanà àor Sekülsr ru
geksu." àos. Lâodtixer, Le-
rirlissekulratsprgsiàsnt.
Vsrlaß: U. 0avs>tl b. vis.,

liossau, 8t. (ZsIIev.

Dirigenten!
Fur W»rai»r«t»»«ft>iao
über die Berg« empfehle vie
neuen Vaft«ian»r'f«he»r

gemifchten Chöre:
Tust liebe Barg! D'rEchwi-
zerfchlag t Im Bluest I Tanz-
reigen l

gar Männerchor: »er
meiste Tod und «uotan.

Für Frauenchor: Anneli,
«o bist gester g'sii.

Hans WM, «erlag,
Cham. ^

ven Usrron (S

virtZevtvn
smpkodlo Mr àio »ànàaelit
àis prliektixsn I.isàor von
8. V. vr. Sckmiâ r. lZrlluock,
Xüdnv oto., fürs k. prou-
Islokii»m8fs8ì: ^âorswus
Vauàa Sion, kornor »err-
àeeu-VIeâer.

S.IVIIIi, Verlsx.vdam.

wklMlg-WM
llr. 2 u. Z, per gross ?r> sz.—

VmààkLàMà
mib 10 LI. psr 100 Lt. ?r. 15.—
so^vls ancksrs âiekers Ksttv

Zlàti d!U!s 70

àjili tWUstililj, stiiclidiiliieiii,
l^rtk.

Im

liiàtà
ll/ailili

8isinvn
iZksrilss Sektion rise
ksttiol. Volkeversln»

(ssrauenbunllee).

Lllàsn nock sioigs
ordolnngsbeàûrttixs
kntkol. Lioàor, fllâà-
oben von 7—16, Xoa»
ben von 7 —IS Ink-
reo, ^ulnakmo. 8org-
kâltixs?ll«A0,4 fllnkl-
reiten. Losotisicisno
krsiss. kkâksrss de-
reitviliigst âarob àis
VervvnItllNK àes Lin-
àsrksims VVsiàli, («g

Ltsinso, llt. Lokvz?r.

Aruckarbeiten
aller Art billigst bei

ßöerleä: Aickenbach
i« Sin siedet«.

«6M-Nch«r
> Vollriîinàlgse I.sgse l KeII«dt.,dIIIIg«äu»gado I

> lldse K000 sttummem > Katalog« dersItmIUIget s

Vsrsaoà nack auswärts.

k. W klM>S,I,MIî
Luokdksoàlullg
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